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Interdisziplinäres Seminar für Student/innen der Fächer Angewandte Systemwissenschaft, 
Biologie, European Studies, Geographie, Jura, Politik-, Sozial- und Wirtschaftswissenschaften 
 
Sommersemester 2003 C  Do, 16-18 C  Raum 31 / 450 a (Uni / FH-Standort Westerberg) C  Leitung: Dr. Jens Newig 
 

Zum Thema 

Im Dezember 2000 wurde die neue Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) der Europäischen Gemeinschaften erlas-
sen, die mit ihrem Ziel, einen europaweit „guten Gewässerzustand“ unter weitreichender Beteiligung der Öffent-
lichkeit zu erreichen, neue Maßstäbe setzt. Wichtigste Eigenschaften der neuen Gesetzgebung: 
D  Das bisherige europäische Wasserrecht wird mit 

der WRRL erheblich vereinfacht, indem eine Viel-
zahl einzelner Regelungen zusammengefasst 
werden. D  Für die Umsetzung der Richtlinie gibt es einen 
strikten Zeitplan. Spätestens bis 2015 soll überall 
ein guter ökologischer und chemischer Ge-
wässerzustand erreicht sein. Es besteht daher ein 
großes Interesse bei Behörden, betroffenen Unter-
nehmen und Umweltverbänden an einer Diskussi-
on anstehender Fragen. D  Über bestehende Verwaltungs- (auch: Länder-) 
Grenzen hinweg werden die naturräumlichen 
Einheiten von Flusseinzugsgebieten europaweit 
maßgeblich für die Planung. Diese einschneidende 

Neuerung bietet erhebliche Chancen für eine in-
tegrierte Bewirtschaftung von Wasserressourcen, 
führt aber auch zu Anpassungsschwierigkeiten bei 
der Verwaltungsorganisation. D  Die Einbeziehung der Öffentlichkeit und betrof-
fener Interessengruppen wird von der Euro-
päischen Kommission als essentiell bei der Um-
setzung der WRRL erachtet. Zwar sieht die Richt-
linie einige Beteiligungsmöglichkeiten vor, es gibt 
aber noch viele offene Fragen. D  Ökonomische Aspekte spielen eine wichtige 
Rolle bei der Aufstellung der vorgeschriebenen 
Flussgebietsmanagementpläne. Kostendeckende 
Wasserpreise sowie eine Abwägung ökonomischer 
mit ökologischen Kriterien gehören dazu. 

 

Mögliche Referatsthemen 

1. Einführung: Überblick über die Ziele und Neue-
rungen der WRRL 

2. Grundfragen des Flussgebietsmanagements 

3. Entstehungsprozess der WRRL im Spiegel von 
Akteuren, Interessen und Ereignissen 

4. Der Zustand der Gewässer in Europa: Ökosys-
temregionen, Probleme und Chancen 

5. Materielle Anforderungen der WRRL an den 
Gewässerschutz und vorgesehene Maßnahmen 

6. Integriertes Flussgebietsmanagement nach der 
WRRL: institutionelle Aspekte, insbesondere 
Bewirtschaftungspläne 

7. Die WRRL im System des europäischen Gewäs-
serschutzrechts 

8. Die WRRL und ihre Auswirkungen auf das deut-
sche Gewässerschutzrecht  

9. Bürgerbeteiligung, „Governance“ und die Århus-
Konvention – die WRRL vor dem Hintergrund ak-
tueller politischer Entwicklungen in der EU 

10. Information – Anhörung – Partizipation: Die Öf-
fentlichkeitsbeteiligung nach der WRRL. Prakti-
sche Aspekte, Möglichkeiten und Grenzen  

11. Geplante Umsetzung der WRRL – Fristen und 
Anforderungen, Spielräume und Ausnahme-
regelungen für die Mitgliedsstaaten, Implemen-
tierungsgruppen auf EU-Ebene 

12. Aktueller Stand und Probleme der Umsetzung 
der WRRL in den Mitgliedstaaten  

13. Ökonomische Aspekte der WRRL   

14. Die WRRL im internationalen Vergleich von 
Flussgebietsmanagementregimes 

15. Die WRRL – effektiver Schutz europäischer Ge-
wässer und wichtiger Schritt zu mehr Bürgernä-
he oder bloß symbolische Gesetzgebung? 

16. Die WRRL und Regionalplanung – Widerspruch 
oder Ergänzung? 

17. Die WRRL und die Flora-Fauna-Habitat- (FFH-) 
Richtlinie 

Eine Vorbesprechung mit Themenvergabe findet in der ersten vorlesungsfreien Woche statt, und zwar am 
Donnerstag den 13. Februar 2003, 16 Uhr c.t., Raum 31 / 450 a. 

Kontakt: Dr. Jens Newig, Tel. 969-2315, E-Mail: jnewig@uos.de 
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